
BGF

241,31 m2 BGF

1 072,93 m2

BGF

111,55 m2

Arbeitsgrube

Arbeitsgrube

BGF
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BGF

2 998,03 m2

Stauraum
4 SOM - 9 GOM
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H
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Carport 2
21 GOM

Carport 4
18 GOM

Carport 3
7 SOM - 14 GOM
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Graulager
B 10
29,23 m2

Medienkeller
B 11
98,76 m2

Notstrom
C 20
33,37 m2

Trafo
C 21
23,75 m2

Materiallager
B 13
102,12 m2

Technikraum
B 14
101,33 m2

Werkstatt Lager
B 08
20,43 m2

Werkstatt Haustechnik
B 15
23,23 m2

Kompressorraum
B 12
23,90 m2

E-Verteiler
B 17
19,92 m2

Server
B 16
6,26 m2

Putzmittel Kleinlager
B 29
14,60 m2

Putzmittel Lager
B 09
16,71 m2

Arbeitsgrube

Arbeitsgrube

1

Sozialraum FFM
B 21
40,74 m2

Umkleide M
B 22
26,40 m2

Dusche M
B 23
13,47 m2

Umkleide W
B 25
17,49 m2

Dusche W
B 26
6,85 m2

Lager Kleinteile
A 02
11,19 m2

Lager
A 03
19,13 m2

Verdichter
A 05
120,00 m2

Informationszone
C 01
30,98 m2

Büro Ausrückraum
C 02
24,99 m2

Büro Fahrmeister
C 03
18,02 m2

Garderobe
C 08
63,78 m2

ND Speicher
A 04
54,60 m2

Büro Reserve
C 04
23,60 m2

MD Speicher
A 06
29,89 m2

WC Damen
C 10
12,55 m2

WC bf
C 11
4,71 m2

Sozialraum Reinigung
B 28
22,05 m2

Putzmittel
C 13
4,48 m2

Trafo
D 22
7,04 m2

Trafo
D 22
7,04 m2

Trafo
D 22
7,04 m2

Trafo
D 22
7,04 m2NSV Verteilung

D 23
28,75 m2

NSV Verteilung
D 23
28,75 m2

Trafo
D 22
7,04 m2

Trafo
D 22
7,04 m2

NSV Verteilung
D 23
28,75 m2

Trafo
D 22
7,04 m2

Trafo
D 22
7,04 m2

NSV Verteilung
D 23
28,75 m2

A 07
48 MD Speicher in
40ft Containern

A 23
6x 40ft Elektrolyse
Container

Kopierer

WC Herren
C 09
12,92 m2

Besprechung
C 05
40,14 m2

Schulungsraum
C 06
50,79 m2 Sozialraum

C 07
55,59 m2

Archiv
C 14
49,66 m2

Lager
C 15
39,49 m2

Sanitätsraum
C 12
12,04 m2

Hauanschlussraum
C 22
30,25 m2

Lüftungstechnik
C 23
78,50 m2

EDV
C 25
20,59 m2

USV
C 26
16,73 m2

Sprinklerzentrale
C 28
30,59 m2

Server
C 24
10,05 m2

Teeküche
C 17
11,52 m2

Wertfachraum
C 16
14,67 m2

Terasse

optional
48 MD Speicher in
40ft Containern

optional
6x 40ft Elektrolyse
Container

+4,00

-0,30

+10,85

+12,95

+7,90

+3,00

±0,00

+4,35

±0,00

+7,90

Busbetriebshof Hedwig Katschinka Strafle

Busbetriebshof Hedwig Katschinka Strafle

GRUNDR I S S E+ 1
1 | 2 0 0

AN S I C H T H EDW I G - K AT S CH I N K A - S T R A S S E
1 | 2 0 0

GRUNDR I S S E+ 2
1 | 2 0 0

GRUNDR I S S E - 1
1 | 2 0 0

L AG E P L A N
1 | 5 0 0

SCHAUB I L D

A r c h i t e k t u r

Im Kontext der gewerblich genutzten, recht
heterogenen Umgebung wird im Spannungsfeld
funktionaler Anforderungen eine klare Ordnung und
Setzung von einzelnen Baukörpern praktiziert. Die
Gruppierung gleichartiger Nutzungen in ablesbare
Volumen ermöglicht die Transformation einer schon
industriell anmutender Ansammlung von
technischen Aggregaten, Containern und Tanks in
eine aufgeräumte und der städtischen Lage des
Baufelds angemessene Struktur.

Aufgrund vorgegebener und durchaus knapp
bemessener funktionaler Zusammenhänge wird in
der konsequenten Nutzungsüberlagerung eine gute
Möglichkeit gesehen, Freiräume zu schaffen.

Nie wird jedoch eine andere Nutzung vorgespielt,
die Materialität steht mit der Robustheit zu ihrer
Funktion. Die Funktion und Ökonomie, aber auch
der Aspekt der Nachhaltigkeit und
Ressourcenschonung führt zu den, im Wesentlichen
auch in Naturfarben eingesetzten Materialien. Dort,
wo möglich und sinnvoll, soll auch auf tragende
Elemente in Holz gesetzt werden, dies betrifft vor
Allem die Dachkonstruktionen.

Im Innenausbau von Verwaltung und
Sozialbereichen wird die Verwendung von Holz
präferiert.
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S t ä d t e b a u l i c h e A s p e k t e

Der Bauplatz ist einerseits determiniert vom
Flussraum der aufgestauten Mur, andererseits von
gewerblichen, ehemals industriellen Nutzungen. Die
Herausforderung besteht in der Anordnung von
großflächigen Baukörpern, auch mit der Integration
von technischen Anlagen, sowie von
Verkehrsflächen.

Die wertvollste und nicht vermehrbare Bodenfläche
= Erdgeschosszone wird durch konsequentes und
weitgehendes Verlagern von Nutzungen, bei denen
eine Anordnung darüber - oder darunter - möglich
ist, entlastet und somit durchlässig im
wahrgenommenen Stadtraum.

Insbesondere der an der Hedwig-Katschinka-Straße
als einzig möglicher Erschließungsachse
angeordnete Freiraum, der als Grünfläche, aber
auch Verkehrsraum (H2 Tankstelle) genutzt wird,
profitiert zusätzlich von einem klaren,
aufgeständerten Baukörper, der sowohl technische
Nutzungen, als auch die Verwaltung aufnimmt, aber
auch die erforderliche Überdachung von
Betriebsfunktionen bietet.

Die Setzung von Grünflächen auch innerhalb des
Areals mit einer Durchgrünung in Form
hochstämmiger Baumpflanzungen, Bepflanzung von
Fassaden und weitestgehender Entsiegelung von
Flächen lässt eine für derartige Nutzungen optimale,
klimaangepasste Umgebung erwarten.

Durchgrünung und Einfließen
des Öffentlichen Raums

Freihalten
Geländeniveau

F u n k t i o n

Ausgehend von der in funktionaler Hinsicht
durchdachten Machbarkeitsstudie war die Prämisse
des Entwurfs, Qualitäten nicht zu verlieren, dennoch
aber Abläufe effizienter, durch Sichtachsen
übersichtlicher und vor Allem im Freiraum logischer
zusammenzuschließen.

Ö k o n om i s c h e A s p e k t e
u n d E i n h a l t u n g d e s
B u d g e t z i e l s

Natürlich ist der Fokus auf wirtschaftlichen
Materialeinsatz zu legen, allerdings immer mit
Beachtung des Aspekts der Nachhaltigkeit durch
Dauerhaftigkeit. Die Verwendung von robusten
Materialien, dort wo erforderlich, hat Priorität. Das
vorgegebene Budgetziel erscheint aus heutiger
Sicht realistisch, ist aber sicherlich im weiteren
Planungsprozess zu beobachten.
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